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Seit dem Jahre 2016 ist das Unterrichtsprinzip Berufssprache Deutsch Teil des bayerischen Lehr- 
plans an beruflichen Schulen und hat zum Ziel, die berufssprachlich-kommunikativen Kompeten- 
zen bei den Schülerinnen und Schüler sowohl im allgemeinen Unterricht als auch im berufsfach- 
lichen Unterricht zu fördern. Damit soll eine erfolgreiche Integration in das Berufsleben ermög- 
licht werden (Sogl, Reichl & Geiger 2013, ISB 2015). In diesem Zusammenhang stehen Lehrkräfte 
vor der Herausforderung mit sprachlichen Anforderungen der jeweiligen Ausbildungsberufe und 
dem diesbezüglichen Lernstand Ihrer Schülerinnen und Schüler umzugehen. Zudem müssen sie 
Methoden, Strategien und Arbeitstechniken für die konkrete Umsetzung des Unterrichtskonzep- 
tes Berufssprache Deutsch kennen und gezielt einsetzen. 

Im Studium der Wirtschaftspädagogik an der Universität Bamberg ist Berufssprache Deutsch ei- 
nes von neun Unterrichtsfächern, welche von den Studierenden gewählt werden können. Das Un- 
terrichtsfach Berufssprache Deutsch umfasst – wie auch die anderen Unterrichtsfächer – auf der 
Bachelor-Ebene 36 ECTS und auf der Master-Ebene 38 ECTS. Durch die Wirtschaftspädagogik 
werden zwei Module im Unterrichtsfach angeboten: ‚Reflektierte Berufssprache Deutsch I‘ (6 
ECTS) im Bachelor-Studium und ‚Reflektierte Berufssprache Deutsch II‘ (10 ECTS) im Master-Stu- 
dium. 

Um den oben genannten Herausforderungen zu begegnen, wird das wirtschaftspädagogische Ba- 
chelormodul „Reflektierte Praxis der Berufssprache Deutsch I“ an der Universität Bamberg (Ger- 
holz, Hertel, Maidanjuk & Schlottmann im Druck) für berufliche Lehrkräfte geöffnet und als wis- 
senschaftliche Fortbildung angeboten. Zielsetzung ist es, dass Lehrkräfte und Studierende Inhalte 
und Fähigkeiten zur Umsetzung des Unterrichtskonzeptes kooperativ erarbeiten (Peer Learning). 
So werden insgesamt vier Themenschwerpunkte über problembasiertes Lernen mit Fallstudien 
(Gerholz 2013) und Vermittlungsphasen durch Learning Nuggets in Form von Micro-Learning re- 
alisiert (Gerholz & Schlottmann 2022). Zudem werden die Studierenden und Lehrkräfte durch ein 
Reflexionskonzept begleitet, in welchem sie ihre Erwartungen und Erfahrungen kriteriengeleitet 
reflektieren und von Dozierenden und Mitstudierenden Feedback erhalten. Im Round Table wird 
das didaktische Vorgehen des Moduls in der beruflichen Lehrer:innenbildung und der wissen- 
schaftlichen Fortbildung näher vorgestellt, um anschließend Potentiale und Herausforderungen 
eines solchen Formats gemeinsam zu diskutieren. 
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